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Aufgabe 7: Statistik und Fehlertoleranz

a) Gegeben sei ein portables Rechnersystem bestehend aus zwei Batterien B1 und B2,
der eigentlichen Recheneinheit R und einer redundant ausgelegten Kommunikation
über die Komponenten K1 bis K3. Zum fehlerfreien Betrieb des Systems sind beide
Batterien, die Recheneneinheit und mindestens eine Kommunikationskomponente
erforderlich.

Erstellen Sie Zuverlässigkeitsblockdiagramm und Strukturformel.

b) Ein RAID2-System besteht per Definition aus 10 Festplattenspeichern. Hiervon dürfen
zwei ausfallen, ohne dass es zu Datenverlust kommt. Unter der Annahme, die Verfüg-
barkeit pro Festplatte betrage ϕ(F ) = 0.99, wie hoch ist die Chance auf Datenverlust?

c) Eine Festplatte habe eine MTTF von 2 Jahren im Dauerbetrieb. Die Reparaturzeit
(MTTR) setze sich zusammen aus der Zeit für das Herunterfahren des Rechners (2
Minuten), Austausch der Festplatte (10 Minuten) und anschließendes Hochfahren des
Rechners (2 Minuten).

Berechnen Sie die Punktverfügbarkeit V .

d) Welche Annahme steckt hinter der Punktverfügbarkeitsberechnung bezüglich der Aus-
fallrate λ? Wie ist dies in Bezug auf die sogenannte Badewannenkurve zu interpretie-
ren?

e) Gegeben sei ein 2-von-3-System, dessen Komponenten zufallsverteilt mit gleicher Ra-
te ausfallen. Die Überlebenswahrscheinlichkeit einer Komponente wird durch die For-
mel R(t) = e−λ·t, t > 0 beschrieben.

• Wie groß ist die Ausfallrate für eine einzelne Komponente?

• Bestimmen Sie die Zeitintervalle, in denen das 2-von-3-System eine größere
Überlebenswahrscheinlichkeit als eine einzelne Komponente aufweist.

• Bestimmen Sie λ derart, dass die mittlere Lebensdauer für das gegebene 2-von-
3-System 5

6
beträgt.


